
Für mehr Zufriedenheit im Job
SILVIA PILZ Wer in geriatrischen Einrichtungen arbeitet, ist besonderen Belastungen 
ausgesetzt. Silvia Pilz fragte sich, wie es Ergotherapeuten im Arbeitsfeld Geriatrie 
ergeht, und erforschte in ihrer Masterarbeit Belastungen und Ressourcen.

Was war die größte Herausforderung während 
des Studiums?
Studium, Beruf, Familie und Freunde unter 
 einen Hut zu bekommen. Ich musste lernen, 
Prioritäten zu setzen und mir selbst den Druck 
zu nehmen. Glücklicherweise unterstützte mich 
mein Umfeld dabei.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich bin gerne und viel in der Natur: Laufen, 
Wandern und solange noch Schnee liegt Ski-
fahren. Und ich lese gern.

Welches Buch lesen Sie denn gerade?
„Neustart im Kopf: Wie sich unser Gehirn selbst 
repariert“ von Norman Doidge und Jürgen 
 Neubauer.

Welche Tipps können Sie zukünftigen Studen-
ten geben?

.  S haff t eu h Auszeiten
2.  Findet einen gesunden Mittelweg. Man muss 

nicht immer perfekt sein.
3.  Haltet als Studenten zusammen, unterstützt 

und motiviert euch gegenseitig.
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Silvia Pilz …

… ist 31 Jahre alt und wurde in Wolfs-
berg/Kärnten in Österreich geboren. 
Im Jahr 2003 maturierte sie an der 
Kärntener Bundes-Bildungsanstalt für 
Kindergartenpädagogik. Zunächst 
 arbeitete sie als Hortpädagogin in der 
Nachmittagsbetreuung von Grund-
schulkindern und absolvierte parallel 
eine Fortbildung zur Sonderkinder-
gartenp dagogin. Als sol he t tig, 
lernte sie die Ergotherapie kennen. Ihr 
nteresse ar ge e t  Sil ia ilz ent-

schied sich für das Ergotherapie-
studium an der Fachhochschule Kla-
genfurt. Nach dem Bachelorabschluss 
2012 nahm sie ihre Berufstätigkeit als 
Ergotherapeutin im Landeskranken-
haus Wolfsberg auf und begann paral-
lel auch noch im selben Jahr ihr 
 Masterstudium „Gesundheitsmanage-
ment“ an der Fachhochschule Kärn-
ten. Dieses schloss sie 2014 erfolg-
reich ab. Nun freut sie sich darauf, sich 
ganz ihrer praktischen Tätigkeit im 
Landeskrankenhaus widmen zu 
 können.

Die Masterarbeit
ahlrei he Studien elegen, dass egeper-

sonal in geriatrischen Einrichtungen täglich 
hohen Belastungen ausgesetzt ist. Ergothera-
peuten, die ebenfalls in Kontakt mit geriatri-
schen Klienten stehen, werden dabei kaum 
berücksichtigt. Motiviert durch den Wunsch, 
eine Grundlage für gesundheitsfördernde 
 Ar eits edingungen r rgotherapeuten zu 
schaffen, widmete sich Silvia Pilz in ihrer 
 Masterarbeit der Frage, welchen Belastungen 

rgotherapeuten im Ar eits eld Geriatrie aus-
gesetzt sind und über welche Ressourcen sie 
verfügen.

Neben einer umfassenden Literatur- 
re cherche führte die Ergotherapeutin eine 
 Online-Befragung von 76 Ergotherapeuten aus 
dem Fachbereich Geriatrie durch. Den Frage-

ogen erstellte sie in Anlehnung an den Kurz-
rage ogen zur Ar eitsanal se na h mper  

et al. K A . Dieses S reening- nstrument 
 er ragt ier Haupt aspe te der Ar eits elt: 
 Ar eitsinhalte, Stressoren, Ressour en und 
 Organisationsklima.

Ergebnisse
Silvia Pilz fand heraus, dass …

 → Stressoren ie eitdru , Ar eitsum ang, 
Ar eitsunter re hungen sozialer oder ma-
terieller Art  so ie ung nstige r umli he 
Bedingungen zu den stärksten Belastungen 
im ergotherapeutischen Berufsalltag in der 
Geriatrie gehören.

 → weitere deutliche Belastungsfaktoren im 
rganisations lima zu nden sind. Dieses 

wird dadurch bestimmt, ob die Mitarbeiter 
ausreichend über relevante Dinge im Be-
trieb informiert werden und wie Ideen der 

es h tigten au genommen erden. Au h 
im Bereich der Weiterbildungs- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten des Einzelnen 
 besteht Handlungsbedarf.

Belastungen und Ressourcen von  
Ergotherapeuten in der Geriatrie

 → eine eindeutige Ressource der Befragten in 
ihrem großen Handlungsspielraum liegt: 
Sie nnen die Reihen olge ihrer Ar eits-
s hritte sel st estimmen, die Art ihrer 
 Ar eit eein ussen und ihre ergotherapeu-
tische Tätigkeit selbstständig planen. 

 → die Teilnehmer eine weitere wichtige Res-
source in der sozialen Unterstützung im 
Team und durch die Vorgesetzten sehen. 
Das heißt, emotionale Unterstützung, 
 ffenheit und gegenseitige Verl ssli h eit 
bewirken ein produktives Wir-Gefühl. 

Fazit
Zusammenfassend hält Silvia Pilz fest, dass …

 → regelmäßiges Feedback über die geleistete 
Ar eit, a ti e Kommuni ation im Team, 
 Erfolgserlebnisse sowie Raum für die per-
sönliche Entwicklung in Form von Fortbil-
dungen ein hohes Potenzial für die beruf-
liche Zufriedenheit von Ergotherapeuten 
darstellen. 

 → weitere empirische Studien notwendig 
sind, um das Erleben von Ergotherapeuten 
allgemein und speziell im Bereich der Geri-
atrie zu erfassen. Sie sollten darauf abzie-
len, er esserte Ar eits edingungen zu 
s haffen und die eru i he u riedenheit 
zu fördern.

 → das ergotherapeutische Tätigkeitsfeld eine 
ielseitige und ganzheitli he Au ga e dar-

stellt. Ergotherapeuten verfügen somit 
über Fähigkeiten, die es ihnen ermöglichen, 
Belastungen im Berufsalltag lösungsorien-
tiert zu bewältigen.   Nora Sieweke

  Pilz S. Belastungen und Ressourcen von Ergo-
therapeut nnen im Ar eits eld Geriatrie. 
Masterarbeit im Studiengang Gesundheits-
management an der Fachhochschule Kärn-
ten; 2014 
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